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Karlsruher Zeitung .

Nr . 1Z6. Montag , den 18. Mai . 1818 .

Bai - rv . — Deutsche freie Städte . ( Frankfurts Hamburg .) — Sachsen . — Würtemberg . — Dänemark . — Frankreich . (Tod d »Ä

Prinzen von Conde ^.) — Großbritannien . — Oestreich. (Salzburg . ) — Rußland . — Schwede « . — Türkei .

Bake r rr.
Laut eines königlichen Armeebefehls vom zo . Apr .

wurden zu Generaladjutanten ernannt : von der Infan¬
terie : der Generalmajor und Flügeladjntant , Karl

Friedrich Graf v . Oerring und Fünfstetten ; von der Ka¬
vallerie : der Generalmajor im Generalstabe , Anton
Graf v . Rechberg , und der Obrist , Kommandant des
Garde du Korpsregiments und Flügeladjutant , Kon¬
stantin Prinz von Ldwenstein Wercheim . Der pensionir -
te Obrist , Graf von WaldkirG , erhielt den Charakter
als Generalmajor der Infanterie in der Suite , worin
ferner angestellt wurden : Joseph Freibr . v . Triaire , als
Generalmajor von der Kavallerie ; August Fr-eihr . v .
Bataille , als Generalmajor der Infanterie ; Ludwig
Graf Lascher de la Pagerie , als Oberst der Infanterie ;
Moriz Graf v. Mejcan , als Obristlieut . der Infante¬
rie rc. Der Generalmajor und Generaldirektor des
Staarsministeriums der Armee , Benignus Freihr . v.
Colonge , har dc?s Kommandeurkreuz des königl . franz .
Ludwigsordsns , und , diese Auszeichnung anzmrehmen
mid zu trage » , die königl . Erlaubniß erhalten .

Deutsche freie Städte .

Frankfurt , den 16 . Mai . Die für die Angele¬
genheiten der katholischen Kirche in Deutschland hier zu¬
sammengetretene Kommission har für jezt ihre Sitzun¬
gen auf einige Zeit suspendirt , und sich in der lezren
Sitzung , am Himmelfahrrstage , bis zum 27 . d . ajour -
nirr , um über die aus den jetzigen Bcrathungen gezo¬
genen Resultate zuvor die fernere Instruktion der Höfe
uno deutschen Bundesstaaten einzuholen .

H amburg , den 12 . Mai . Am 7 . d. entschlum¬
mert .' hier Jvbann C> sar Gvdessroy , Chef eines der älre -
sten « -o berühmtesten hiesigen Handelsbäuser . — Am
io . v . feierti hier der kaiserl . königl . östreich. Minisier -
Resident und Generalkonsul , Ritter von Hörer . den
Zo . Jahrestag seines Eintritts in den dstreichischen
Staatsdienst bei der hiesigen k. k. Gesandtschaft . —
Der tön . dänische Kammerjunker , von R - sinkrantz . ist,
als Kurier von Paris kommend , hier durch nach Kopen¬
hagen pasßrt .

Sachsen .
Leipzig , den 12 . Mai . An der hiesigen Buch «

Händlerbörse ist kürzlich mit roi gegen 10 Stürmen be»

schloffen worden , von nun an nur christliche Buchhand »
ler daselbst zuzulaffen . — Am 8 - d . wurde der Her -zoa
von Anhalt -Dessau mit seiner jungen Gemahlin in Zerbst
erwartet , um das Pfingstfest daselbst zuzubringen .
Bei der Beleuchtung eines Thurms in Dessau , gelegen -
heitlich dessen dortigen feierlichen Einzugs , stürzten s

Menschen herab ; der eine wurde todt aufgehoben . —

Am 8 - d . wurde zu Verden eine Kindesmörderin , eirr

Mädchen von 18 Jahren , mildem Schwert hingerichtet .

Würtsmberg .
Stuttgart , den 17 . Mai . Von Seite des Fi¬

nanzministeriums ist unterm 13 . d . bekannt gemacht wor¬
den , daß Se . königl . Maj . , vermöge Resolution vom
8 - d. , die Beschränkungen , welchen der Handel mit
Getreide ins Ausland durch die Verordnung vom zo »
Nov . v . J . unterwvrftnwvrden ist. aufgehoben , in Anse¬
hung des Fruchrverkehrs mir Baien , aber bestimmt haben »

l daß von den dahin ausgeführteu Fruchtgattungen derselbe-

Ausfuhrzoll , welchen Baiern nach Verhältniß . der Ge -t
treidepreise erhebt , eingezogen werden soll. Unter ebew

dieser Modifikation ist die durch die obenerwähnte Äer »
vrdmiug vom 50 . Nov . v. I . untersagte Ausfuhr des -
BrandrweinS wieder frei gegeben .

Dänemark .
Kopenhagen , den y . Mai . Am vorigen Oien -

stage hat sich der Prinz Christian von Odcnsee nach Aus
gustenburg begeben . — Unterm 28 . v . M . haben Se »
Maj . den Don Alfonsv d' Aguiene e Gadea Uoldi zum
Oberzeremvnienmeiftcr zu ernennen geruht .

Frankreich .
Paris , den 14. Mai . Der König hat gestem

Nachmittags , nachdem er vorher mit dem Herzoge von-

Richelleu gearbeitet halte , das Konseil der Mivistev
präsidirt .

Die anscheinende Besserung des Prinzen von Couds ^

ist nicht von Dauer gewesen . Se . Durch!» sind gsstsW



Wor -genS
'
halb 8 Uhr verschieden . Schon am verflosse¬ne» Pfingstsonntag scheint der Prinz sein nahes Endegefühlt zu haben . Nachdem er die Kommunion von sei¬nem Alwosenirer empfangen hatte , drückte er diesem ,-mit thräncndcn Augen , die Hand , und sagte mit eben sofestem als herzlichen Tone : Hr . Abbe ' , sie »raren mirstets ergeben ; sie haben mir wichtige Dienste geleistet ;empfangen sie meinen Dank ; vollenden sie ihre gutenWerke an mir ; ich bin im Begriffe , vor Gott zu erschei¬nen ; beten sie , daß er mir verzeihe . Von diesem Au¬genblicke an erheiterten sich alle seine Gesichtszüge , und ,was er nach sprach , waren grdßtentheils Worte desTrostes an seine Umgebung . Gleich nach seinem Ab¬finden reiste der Marechal de Camp und Adjutant desHerzogs von Bourbon , nunmehrigen Prinzcnvvn Cvnde ' ,Graf de Quesnay , ab , um Sr . Durch ! . die Todes¬nachricht zu überbringen . Wahrscheinlich ist diescrPrinzbereits auf der Reise von London nach Paris begrif¬fen , und kann zwischen heute und morgen hier ein-treffen .

Hr . Rambaud ist , an die Stelle des verstorbenenGrafen de Fargueö , zum Maire vo» Lyon ernanntworden .
Ein Schreiben ans Alby vom 6 . d . enthalt unteranderm folgendes : Mde . Mausen bewohnt gegenwär¬tig ein Haus , welches dem Greffier des Gerichts ge¬hört . Sie hat nochmals die Gesch .vorncn mit der Ver¬

sicherung beruhigen zu müssen geglaubt , daß sie keinen
Unschuldigen verunhcilt hätten . Ihr Zimmer wird
selten von Besuchenden leer . Bastide , Jausionund Coiard befinden sich beisammen . Niemals warwohl ein Kerker besser als der ihrige verwahrt ;er hat neun bis zehn Schuhe dicke Mauern . Alledrei sind überdem doppelt an den Füßen gefesselt , undnur mit Mühe schleppen sie sich von einer Ecke ihresKerkers auf ihre Pritsche . Basiide scheint jszt weit
niedergeschlagener , als da er sein schrekliches Unheilvernahm . Jausion ist gefaßter , und behauptet , wie
zuvor , er habe sich nichts vorzuwerfen ; er scy unschul¬dig ; man werde cs zu spat erfahren . Auch Basiide be¬
harret auf der Behauptung seiner Unschuld . Colard
sagte meinend zu seinein Advokaten : Ich bin nicht schul¬dig . Nur noch eine Gefälligkeit erbitte ich mir von Ih¬me« : Kommen Sie beim Hrn . Präfekten ein , daß icherst nach Bar hin,gerichtet werde ; vielleicht entschließter sich , ehe er stirbt , meiner Unschuld Gerechtigkeit
wiederfahren zu lassen. Basiide hat einen Geistlichen
begehrt , und zwar den Bischof . Hier ist ckin Bischof ,antwortete ihm der Gefangnißaufseher . So rufen Siemir den Generalvikar . — Auch der zweite Prozeß , in
welchen bekanntlich mehrere Verwandte Vastide ' s ver -
wickeltsind , wird zu Alby verhandelt werden . Hr . von
Faybcl ist von neuem zum Präsidenten der künftigen As¬sistn vom Großsstgeibewahrer ernannt worden . — Ein
anderes Schreiben ans Alby enthalt folgendes über
Mde . Manson : Ist dieses Weib wohl auch des Aufse¬hens werth , das es erregt hak ? Ja , wenn cs dazu

hlnreicht , lebhaften Geistes , feuriger und bewegli¬cher Einbildungskraft zu styn , und mit auffallenden ,aber stets wechselnden Ideen ein gutes Gedachtm '
ß . ei¬nen romanhafte », überspannten Sinn , viel Empfindsam¬keit , ein gures Herz , einen bösen Kopf , Grsichtszüge ,die weder angenehm noch unangenehm sind , cuer balddas eine , bald das andere werden , je nachdem Empfin¬dungen und Ideen darin sich spiegel - . zu v ebi ven.Mde . Manson ist übrigens klein , aber gm gebaut ;sie hat einen niedlichen Fuß , eine weiße Lund undschöne Zähne ; ihre Stimme ist durchdringend , abersonor ; ihre Unterhaltung ist voll Geist , aber auch vollInkonsequenzen ; sie wird mehr von Lei enschaft ,als von Zärtlichkeit , mehr von Zärtlichkeit , alsvon Beständigkeit , mehr von Gefallsucht , als vo«wahrer Liebe , beherrscht ; sie ist voll Laune » und Son¬derbarkeiten ; Liberal! zeigt sie Verstand , aber nirgendsMaas und Ziel ; sie ist keines Plans , keines festenEntschlusses fähig rc.

Gestern standen die zu Z v. h . konsolidirten Fondszu 69fix , und dis Bankaktien zu 152z Fr .G r v ß b r i r a n n i e n .L 0 n d 0 n , den y . Mai . Gestern hat die Königinihre gewöhnliche Spazierfahrt in den Gärten ihres Pal -lastes gemacht . Ihre Genesung ist um so erfreulicher ,« ! S bei der bevorstehHidru Auflösung des Parlaments ,und bei der ruientschicdcn gebliebenen Frage , wer imFall des Rbsterbens I . M . die Sorge und Pflege desKönigs , übernehmen sollte , keine geringe Verlegenheithätte entstehen können .
Der Lieut . Davis , der bekanntlich einen Pistolen¬schuß auf Lord Palmerston gerhan , ist heute von demOldbayleygerichte , auf den Grund der Erklärung meh¬rerer Aerzie , daß er im Zustande des Wahnsinns sichbefinde , ftcigesprochen worden .Dir noch immer in London sich aufhaltenden soge¬nannten emigrieren französ . Priester , deren Anzahl ohn -gefahr Z52 betragt , haben das ihnen von Paris zuge-sandte Konkordat ohne Weiteres verworfen , und alleLheilnehmer an demselben für Mitschuldige an den Ver¬brechen der Revolution erklärt «Ein hiesiges Blatt drück sich über die ank- Ostindienangekvwmeuen und bis zum 7 . Jan . reichenden Nach¬richten also auö : Diese Nachrichten sind von sehr gro¬ßer Wichtigkeit , uns enthüllen auf einmal die Ursacheder mächtigen Anstalten zu einem Feldzüge gegen diePindarecs und zu einer Vereinigung der Madras - , Cal -entra - und Bombay - Armee . Alle Maratten sind näm ,lich , wie es scheint , in einem geheimen Bunde zu ei¬nem Angriffe auf die brittische Kompagnie . Dir Pin -darees sind nichr sehr bedenkende Räuberhauftn . DerPeischwa , als Hauptfürst der Maratten , gab das ersteSignal . Der Najah von Berar und der bekannte Hvl -kar haben die Feindseligkeiten schon anqefaiigen , undes ist kein Zweifel , daß Scindiah und Meer Chan emÄhnliches thun werden . Scindiah macht nämlich alle

Anstaken zur Vertheidigung der Festung Gwalior , wo-
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hin Lord Hastings seine Kolonne fährt , und wo¬

von derselbe am 14 . Dezember 18 * 7 nm sechs Mär¬

sche entfernt war . Die Kolonne des General His -

lcp bat eil ! Gefecht mit Hoikars Truppe » gehabt .

Es war rnisttmsr und blutig . 32 europäische Offi¬

ziere miS 722 Mann sind dabei getddtct oder verwundet

worden . Hvlkars Truppen , die besten in ganz Indien ,
standen in einem fest verschanzten Lager am Flusse Siffra .

Dies wurde mit stürmender Hand erobert , und die Ar¬

tilleristen Holkars , welche wie Mauern bei ihrem Ge -

fchüz standen , wurden fast alle niedergemacht . 65 Ka¬

nonen sielen in die Hände des Generals Hislop . Der

Feind ließ 2222 Mann rodt oder verwundet zurük , und

ist »ach Ranpoor geflüchtet , wohin Sir W . Keers Bri¬

gade ihn verfolgt . Der Vrigadegcneral Doveton hat
ein Gefecht mit den Truppen des Berar Rajah gehabt .
Der Rajah ist selbst .zum Gefangenen gemacht worden .
Seine Truppe » sind zerstreut ; seine Bagage , 42 Ele -

phanten und 75 Kanonen sind eine Beute der Sieger
geworden . Der Krieg gegen diesen Rajah läßt sich
sonach als völlig beendigt ansehen . Der Peischwa ,
welcher nach Nussick geflüchtet war , hatte sich in
der Nähe von Poonah , seiner Residenzstadt , wie¬
der mit mehreren Truppen gezeigt , -war aber eiligst
wieder znrükgewichen , sobald er Hörle , daß der Oberst
Smith gegen ihn im Anzüge sey . Ein Bataillon der

Kompagnietrnppen , welches nach Poonah zur Ver¬

stärkung bestimmt war , und zufällig den Maratten be¬

gegnete , wurde auf diese Weise gerettet , und ist zu
Seroor mit 125 Verwundeten , nach einem Verlust von

52 Tobten , eingetroffen . Es hatte sich in Correganum ge¬
worfen , und widerstand dort der ganzen Armee des

Peischwa zwei Tage lang rc.

O e s t r e k ch.

Ocffentliche Nachrichten ans Salzburg vom y . d .
melde » : Bereits sind 'zehn in den Flammen umgekom¬
mene Menschen aufgefunden ; zwei , worunter der Buch¬
händler Zaunrierh , werden noch gesucht. Viele sind
mehr oder minder verlezt . Der durch den Brand ver¬
ursachte Schaden wird auf fünf Millionen Gulden ge-

schäzr . Bloß in den Magazine » des Regiments Groß¬
herzog von Baden verbrannten für 152,222 fl . Effekten ,
lieber 122 Hauser , worunter mehrere prächtige Palla¬
ste , und viele öffentliche Gebäude ( obgleich nach den
Hausnummern überhaupt 1111x74 ) , so wie vier Kirchen ,
liegen im Schutt . Auf dem Gottesacker ist das Grab¬
mal des Tbeepbrastns Paracelsus unversehrt geblieben .
Dem Bataillon vom Regiment Großherzog von Baden ,
welches auf dem großen Mirabcllplatze iiffPacade stand ,
und beim Ausbruche des Feuers die Gewehre in Pyra¬
miden aufstcllte , Patrvntaschen , Tornister und Röcke
ablegte , um zur Rettung der Effekten in die nahe Mi¬
rabellkaserne zu eilen , verbrannten alle diese Armaturen
auf freiem Platze , ohne daß in der Kaserne viel geret¬
tet werden konnte . Eine Feuerspritze verbrannte auf dem
alten Holzmarkke ; die Arbeiter , von einem Feuerkreise

eingeschlossen , vermochten kaum , sich selbst zu retten »
Die Flammen griffen so schnell um sich , daß alle Ge -

' bäude , weiche abgebrannt sind , in weniger als einer
Stunde in Brand standen . Der Feldrnarschall Herzog
Ferdinand von Würremberg schenkte den Abgebrannte »

302 fl . Kvnvenrivnsmnnze , den Individuen , welche sich
bei der Hüifleistung ausgezeichnet , 12 Dukace » , den
Soldaten , die ihre Habe ,n den Kasernen verloren ,
Z22 fl. , und den Militärs , die sich ausgezeichnet , 12
Dukaten . Allein das Militär gab edelmüthig seine zcxofl»
für die abgebrannten Bürger hin . Für alle G . schafte ,
welche der Brand verursacht , ist eine besondere kreis -

amtliche Kommission ausgestellt . Auch erschienen Kund¬

machungen , die Errichtung eines ArbeitsbataillonS
aus Zivilpersonen , und die Wegschaffung des Schut¬
tes betreffend .

Rußland .
In Folge einer am 2z . Apr . bekannt gemachten kais.

Ukase , ist der Ausfuhrzoll der vorzüglichsten Ausfuhr¬
artikel , als Hanf , Flachs , Talg , Weizen , Rocken,
Potasche , Wachs , Borsten , Leinsaamen und Hanfsaa -

men , um 12 pCr . erhöht worden .
Der von den polnischen Stände » verworfene Ge -

sczenrwurf hat die Ehe und Ehescheidungen betroffen .

Schweden .
Unterm 24 . Apr . har der König den norwegischen Stor -

thing bis zum Schlüsse des Iuuimonars verlängert . —

In der Storthingsversammlung am 6 . Apr . ernannte man
die Mitglieder , welche als Deputaten zur Krönung in

Stockholm abgehen sollen , und der StaatSrath Ro¬

senkranz wurde zum Wortführer der Deputation erwählt .

Türkei .
K 0 nstantkn 0 pel , den 12 . Apr . ( Forts . ) Eine

vor wenigen Tagen hier eingetroffene Deputation aus

Algier hat die ' nähern Aufschlüsse über die dort vorge -

sallene , durch die empörenden Grausamkeiten des vori¬

gen Dey , Ali Hadschia , veranlaßre Revolution , und
die Nachricht von dessen am 1 . Marz plözlich erfolgtem
Tode , der von Einigen der Pest , von Ander » beche -

brachtem Gifte zugeschrieben wird , überbracht , und

zu gleicher Zeit bei Sr . Hoheit um Bestätigung des

durch allgemeine Wahl erkohrnen neuen Dey ' s , Hus¬
sein Pascha , angesucht , welche auch vom Monarchen
genehmigt , und dein zufolge Selim Sabit Effenüi als

dessen hiesiger Sachwalter bei der Pforte mir dem Eh -

renkafcau bekleidet worden ist . — Im Arsenale lieg - z
eine Fregatte , eine Korvette und eine Galeere zur dies¬

jährigen Kreuzfahrt nach dem Archipelagus , im Ka¬

nals aber drei mir Bauholz beladene Schiffe bereit , de¬

ren eigentliche Bestimmung noch nicht bekannt ist . —

Der Iahlungsdivan für die Truppe » fand am Zi . v . M .
mit den gewöhnlichen Feierlichkeiten statt , und derGroßs
wessier erhielt zwei Tage darnach den gewöhnlichen Eh¬

renpelz , begleitet von einem großberrljchen Handschrei¬
ben mit den Ausdrücken der höchsten Zufriedenheit



B a d e N.
Auszug aus de « Karlsruher Witterung - - Beobachturrge «.

17. Mai Barometer >Thermometer > Wind Hygrometer ^ Witterung überhaupt .

Morgens L7
Mittag - Lz
Nachrs iio

27 Zoll 7/ » Linien
27 Zoll 8 ru Linien
27Zoll 8k » Linien

8 Grad über 0
y ?» Grad üb er 0
7/ » Gradüber 0

Südwest
Südwest
Süwdest

67 Grad
62 Grad
70 Grad

trüb , Regen
trüb , Regen
Regen , kühl

Lode « . Anzeige ».
Allen meinen Freunden und Verwandten gebe ich hiermit

die traurige Nachricht von dem schnellen unverhofken Todesfall
meine « ältesten Sohnes , Georg Wilhelm , der den lg . diese «
zu Mannheim , in noch nicht vollendetem 25. Jahre , starb .

Hohenwettersbach , den 16. Mai 1818.
v . Schilling .

Dem Allmächtigen hat es gefallen , unfern geliebten Sohn
unb Neffen , Karl Fellmekh , heule früh um 8 Uhr , in sei¬
nem nicht ganz vollendete » iy . Lebensjahre , durch einen sanf¬
ten Tod abzurufen .

Indem wir nun diesen schmerzliche » Todesfall , der unsere
Herzen tief nieherbeugt , seinen und unfern Anverwandte » und
Freunden bekannt machen , empfehlen wir uns ihrer stillen
Theilnahmr , und trösten uns mit der süßen Hoffnung des
Wiedersehen « .

Stein , den r6 . Mai 1818.
Friedrike , Wittwe de « Konditors Ernst Fell -

meth , geb. S ch ippel , dessen Mutter ;
von Karlsruhe .

Domainenverwalter Fa der und dessen Gat¬
tin , Jakvbine , geb. Schippet ; von
Stein .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 19 . Mai < zum erstenmale ) : Da « Taschen¬

buch , Drama in z Akten , von Kotzebu«. ( Manuscript . )
Nach einer wahren , einst zwischen dem Marquis Fouque ^
und Peliffon vorgefallenen Anekdote . Hierauf : Der Ka¬
pellmeister aus Venedig , oder : Der Schein be¬
trügt , musikalische « Quodlibet in i Akt , von Breitenstein .

Karlsruhe . sFrucht - und Fruchtsäcke - Verstei -
gerung . 1 Mitwoch , den 20 . Mai d . I . , Morgens 8 Uhr,
« erden in Mühlbu -. g , in dem ehemaligen Krappfabrikenge -
bände , einige hundert Malter Gerste und einige lausend leere
Fruch ' säcke , in kleinen Partien , öffentlich versteigert ; wozu
die Liebhaber hiermit eingeladen werden .

Karlsruhe , den 12 . Mai iS ' 8.
Pforzheim . fHolzversteigerung . ^ In dem Brö -

chinger Gemeir . dswald , zunächst an der Straße von Pforzheim
« ach Wilferdingen , werden auf nächien Dienstag , den 19 d . ,
Loa bis zoo S >ük tannene Klötz , und Bauholz in kleinen Pa ¬
tten versteigert werden . Die Liebhaber wollen sich in der Früh
7 Uhr aus " er Höbe von Pforzheim nach Wilferdingen bei dem
^ genannten Müllers - Kreuz auf der Landstraße einsinden .

Pforzheim , den rq . Mai rgiS .
Großyerzvgliches Forstamr .

Freiburg . kWaarenanzeige . ĵ Bon dem hocbpreiß-
lichen Ministerium ist entschieden worden , daß die Fremden
Nicht mehr mit Zitronen hausircn dürfen. Dadurch bin ich in
den Stand a .- sezl , beständig in meiner Spezercihandluna emcn
großen Vorralh zu Hallen , und das Stük der schönsten Zilro -

nen um 4 a 5 kr . zu verkaufen . Wovon ich da« Publikum d «e
hiesigen Siadt und der Umgegend mit der Zusicherung verstän¬
dige , daß ich e « mir zur besonder» Pflicht machen werde , die
Liebhaber beständig mit schöner , gesunder und frischer Waare
zu versehen .

In Straßburg und Basel halte ich beständig ein Lager voir
Zitronen , welche ich in ganzen Kisten abgebe , und jedem , da
»ch die Waare direkte aus ihrem Vaterland « beziehe , die bil»
ligsten Preise versichern kann .

Freiburg , den n . Mai 1818.
Joseph Baader ,

Handelsmann .

Karltruhe . ( Nachricht . ^ Man wünscht die Der ,
« andten von einem gewissen Franz Rvsenbruck oder Ro »
senburg , welcher von Weiler , im Schwarzwalo , im BiS -
thum Konstanz , gebürtig war , und als Schneider in Straß »
bürg im I . 1768 verstorben ist , ausfindig zu machen , um ih¬
nen Nachricht von einer beträchtlichen Erbschaft , welchesei »
in Paris verstorbener Sohn hinterlasse » , zu geben . Sich in
dem Kowptoir der Karlsruher Zeitung zu melden , allwo man
nähere Auskunft geben wird .

Griesbach . ^ Anzeige und Empfehlung . ^ Der
Eigenthümer des Gesundbrunnens und der Bäder zu Gries¬
bach hat die Ehre , bekannt zu machen , daß er am 15 . näch¬
sten Monats Jun . sein neu errichtetes Gast - und Kurhau « er-
öfnen wird . Er hat bei Einrichtung des Bauwesens Sorge
getragen , Jedermann die möglichste Bcqeumlichkeir zu ver¬
schaffen , und wird es sich zur Pflicht machen , in jeder Hin¬
sicht sich die Zufriedenheit der ihn zu beehrenden Gäste zu er¬
werben .

Griesbach , im Großherzogthum Baden , den 6 . Mai 1818»
Friedrich Dollm ätsch .

Petersthal . fAnzeige . st Die romantisch - schönen
Umgebungen des Petersthaler Sauerbrunnens , verbunden mit
allen nölhigen Bequemlichkeiten , so wie eine gefällige , billige
und guce Bedienung von meiner Seit - , lassen mich diese «
Jahr wieder einen zahlreichen Besuch hoffen. Ich habe nach
meinen Kräften geleistet , was zur Annehmlichkeit oder Ver¬
schönerung beiträgt , und werde Sorge tragen , daß alle meine
geehrten Gönner , die mir die Ehre ihres geichäzten Besuch«
schenken , in jeder Hinsicht zufrieden und vergnügt die heil¬
bringenden P - ! - r »>haler Quellen mit dem festen Vorsatz- ver¬
lassen . das nächste Iahe wieder zu kommen , und empfehle
mich zu dem Ende idrem Wohlwoll n aufs Beste , da mit An¬
fang Jun . die Bäder eröfner werden .

Ignatz L i n se n b ach ,
Eigenthümer der Mineralquellen und Bäder im

Peterslhal .

Baden . ^ Anzeige . ) Künftigen Mitwoch , den 20.
Mai , wird dahier das Promenadenbaus eröt' net . Bälle
und sonstige Lustdark iten nehmen sogleich ihren Anfang .

Sie Bestände» detz Promenadeohausetz»
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